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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf i monatlich 84Pf

exkl Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J Dr A Borſt in Halle

Saale Zeihung
Der Bote für das Saalthal

Siebzehnter Jahrgang

Nr 80 Halle a d Saale

Inſerate
werden pro Spaltzeile oderderen Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pf

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Sonnabend den 7 April

Politiſche Ueberſicht
Dynamit in allen Ecken und Enden Jn der Nacht vom

Mittwoch auf Donnerstag iſt in London ein Mann ver
haftet worden der von Mancheſter angekommen war und
eine Büchſe mit Dynamit mit ſich führte Dem Verhafteten
den man für einen Jrländer hält waren von Mancheſter aus
Beamte der geheimen Polizei gefolgt Die vorgedachte Ver
haftung hat ſodann zur Verhaftung von noch 2 anderen Per
ſonen in der Vorſtadt Lambeth und zur Auffindung einer
halben Tonne Dynamit geführt Auch in Birmingham
entdeckte die Polizei bei einer am Donnerstag früh vorge
nommenen Hausſuchung eine große Menge Nitroglyzerin Die
Vorderſeite des Hauſes hatte das Ausſehen eines Verkaufs
ladens Ein Mann Namens Whitehead wurde dabei von der
Polizei feſtgenommen

Jn Moskau kurſirte das ſehr beſtimmt auftretende Ge
rücht daß eine große Mine entdeckt ſei Nach Petersburg
erging telegraphiſch das Geſuch hundert Sappeure und einen
techniſchen Sachverſtändigen zur Vernichtung der Mine hierher
zu ſenden Beſtätigt ſich dieſe ſorgfältig verheimlichte Nach
richt ſo könnte das Ereigniß auf die Krönungsfeierlichkeiten
einen Einfluß ausüben Die Abreiſe des ruſſiſchen Hofes zur
Krönung ſoll einſtweilen auf den 20 Mai feſtgeſetzt ſein

Jm Ungariſchen Abgeordnetenhauſe ſtand am Don
nerstag ein Antrag des Deputirten Madarasz zur Verhand
lung wonach vom Jahre 1887 ab die ungariſche Sprache an
ſämmtlichen Mittelſchulen zur Vortragsſprache erhoben werden
ſollte Der Miniſterpräſident Tisza erklärte er müſſe den
Antrag ablehnen da es unſtatthaft ſei weiter zu gehen als
das Intereſſe des Staates unbedingt erheiſche Den Schülern
konfeſſioneller Mittelſchulen die Möglichkeit zu benehmen ihre
Studien in der Mutterſprache fortzuſetzen müſſe als ungariſcher
Chauvinismus bezeichnet werden Dies hieße mehr fordern
als wozu der Staat berechtigt ſei und würde auch nicht zu dem
erſtrebten Ziele führen Lebhafter Beifall Jm weiteren
wurde die Frage aufgeworfen ob die deutſche
Sprache in den Gymnaſien als obligater Lehr
gegenſtand beizubehalten wäre Das geſammte Haus
ohne Unterſchied der Parteien ſtimmte dafür nur fünf
zehn Deputirte blieben ſitzen Wie die N Fr Pr mittheilt
hat der öſterreichiſche Kriegsminiſter bereits zwei Noten an
den Miniſterpräſidenten Taaffe gerichtet worin er ſich gegen
die hauptſächlich von den Polen angeſtrebte Dezentraliſirung ſi
der Eiſenbahnen ausſpricht und betont wird die
Kriegsverwaltung müſſe im Intereſſe der Vertheidigung des
Reiches auf das dringendſte wünſchen daß die Centralver
waltung der großen Linien am Sitze der oberſten Militär
behörde verbleibe Die Dezentraliſation würde die einheitliche
Aktion bei der Mobiliſirung ſtören und unabſehbare Folgen
haben Die Antwort Taaffe s obwohl ſie die von der Kriegs
verwaltung aufgeſtellten Prinzipien allgemein billigt ſoll hin
ſichtlich ihres weſentlichen Jnhaltes doch nicht die nothwendige
Beruhigung geboten haben

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat unter dem 4 d
ein Rundſchreiben erlaſſen in welchem mitgetheilt wird daß
die Manöver der zweiten Kavallerie Diviſion und
die Rekognoszirungsübungen wie ſie durch das Rund
ſchreiben vom 12 März angeordnet waren nicht ſtattfinden
werden Der Miniſter des Jnnern Waldeck Rouſſeau hat eine
große Bewegung im Präfekten Perſonal ausgeführt
welche 20 Präfekten 32 10 Generalſekretäre und
20 Präfekturräthe betrifft Die Ernennungen und Verſetzungen

Die Spohr Feier in Kaſſel

Kaſſel 5 April
Nicht nur auf dem Gebiete der Politik und der Wiſſenſchaft

ſondern auch auf dem der Kunſt hat Kaſſels Vergangenheit
große Männer aufzuweiſen deren Werke der Nachwelt als
dauerndes Vermächtniß erhalten bleiben Als der erſten einen
nennen wir den Komponiſten Ludwig Spohr welcher heute vor
99 Jahren in Braunſchweig das Licht der Welt erblickte nach
manchen Künſtler Jrrfahrten 1822 nach Kaſſel kam und hier
durch 37 Jahre die Zeit ſeines größten Schaffens als
Dirigent der Hoftheater Kapelle ruhmvoll gewirkt hat Unſere
Stadt hat ihn nicht vergeſſen und um auch ſpätere Geſchlechter
daran zu erinnern daß Kaſſel des großen Tondichters zweite

eimath geworden haben ihm dankbare Verehrer auf dem
Opernplatze ein Denkmal errichtet deſſen Enthüllung die heutige
ſolenne Feier galt

Drei Faktoren ſind es welchen vorzugsweiſe das Gelingen
des Ganzen zuzuſchreiben iſt die pietätvolle Mitwirkung unſerer
Bühnenleitung die aufopfernde Thätigkeit des Comités und
die allgemeine Theilnahme des Publikums Bereits der faſt
das ganze Haus füllende Beſuch der geſtern im kgl Theater
ſtattgehabten Vorfeier bewies es wie Kaſſels Einwohnerſchaft
die Bedeutung des heutigen Tages zu würdigen weiß Zur
Aufführung gelangte Spohr s unſterbliche Oper Jeſſonda,
welcher ein von Mathilde Paar ver
in dem in edler Sprache vor dem Forum der Kunſtgöttin die
Werke des Meiſters Sie rſen werden Das Feſtſpiel ſchloß
mit einem lebenden Bilde in welchem ſich Figuren aus
Spohr ſchen Opern um eine Nachbildung des Denkmals
maleriſch gruppirten

Begünſtigt von dem ſchönſten Wetter fand heute vormittag11 un die Enthüllung des Denkmals ſtatt welcher die Spitzen

der Civil und Militärbehörden die Ehrengäſte daneben dieVirtuoſen KömpelWeimar vHiller Köln u ſowie nach
vielen Tauſenden zählende von nah und fern gekommene Zu

S beiwohnten Nach einem Chorgeſange hielt Herr
uſeumsdirektor Dr Pinder die Feſtrede in welcher er in

markigen Zügen ein Lebens und Charakterbild des Gefeierten
entwarf und dem Wunſche Ausdruck gab daß das errichtete

aßtes Feſtſpiel vorausging

verhandelte am Donnerstag über die Tonkin Frage
Während ChallemelLacour und der Marineminiſter es für
genügend fanden einige ſtrategiſche Punkte in Tonkin zu be
ſetzen wollen andere Miniſter ganz Tonkin beſetzen und ſofort
bei dem Zuſammentritt der Kammern einen Kredit hierzu ver
langen Wegen der Abweſenheit des Finanzminiſters wurde
die Entſcheidung der Frage vertagt Jn demſelben Miniſter
rathe konſtatirte der Miniſter des Jnnern daß bis jetzt nur
fünf Reviſionswünſche in den Generalräthen an enommen
worden ſind alle anderen beantragten ſeien von der Majorität
zurückgewieſen worden Gutem Vernehmen nach wird
der Herzog von Aumale am 9 d mit dem Grafen von
Paris nach Italien abreiſen und wie es heißt Ende Mai
zurückkehren Der wie wir geſtern mittheilten auf belgiſche
Requiſition in Paris verhaftete Finanzier Philippart ſoll
auf die Anklage des Gründerſchwindels und der Fälſchung von
Unterſchriften hin ausgeliefert werden

Wie der Daily News über Varna gemeldet wird dauern
die Kämpfe in der Nähe von Sana dem Hauptorte von
Nemen Arabien fort Abdul Khalik führt die Araber gegen
Sana Die Pforte trifft Vorbereitungen um Truppen dorthin
zu ſenden

Deutſches Reich
Berliu 5 April Se Majeſtät der Kaiſer empfing heute

vormittag zu Vorträgen die Hofmarſchälle arbeitete mittags mit
dem Generallieutenant v Albedyll und hörte vor der Spazier
fahrt den Vortrag des Geheimen Hofraths Borck Der Kron
prinz nahm geſtern mittag militäriſche Meldungen entgegen
empfing eine halbe Stunde ſpäter den deutſchen Miniſter Re
ſidenten in Buenos Ayres v Holleben vor deſſen Abreiſe
ſowie um 1 Uhr den Geh Reg Rath Dr Haſſel und ertheilte
dem bisherigen türkiſchen Botſchafter Saadullah Paſcha zur Ver
abſchiedung eine Audienz Bei dem Prinzen Au guſt von
Würtemberg fand geſtern nachmittag ein Diner ſtatt zu welchem
der Kriegsminiſter Generallieutenant Bronſart von Schellendorff
der kommandirende General des Garde Corps Graf v Branden
burg die Generale v Schlichting und v Arnim der Oberſt
v Derenthall und andere diſtinguirte Perſonen Einladungen erhalten
hatten Der Fürſt zu Reuß j L iſt heute nach Ger a zurück
gekehrt Der Ober Präſident der Provinz Schleſien Wirkl
Geh Rath v Seydewitz iſt aus Breslau hier eingetroffen

4 Berlin 5 April Der Reichstag hielt heute eineſiebenſtündige Szung ab von 11 bis 6 Uhr Auf der Tagesvrdnung ſtand huchſt der Geſetzentwurf über die Steuer

men für Zucker nach welchem die Exportbonifikation
für Rohzucker um 40 Pf verringert werden ſoll Die Fort
ſchrittspartei beantragte Antrag Ausfeld den Herrn Reichs
kanzler aufzufordern die Exportbonifikation auf einen Betrag
zu ermäßigen welcher über die im Jnlande gezahlte Steuer
nicht hinansgeht und zugleich die Zuckergewinnung aus Melaſſe
angemeſſen zu beſteuern Staatsſekretär Burchard begründete
die Vorlage der verbündeten Regierungen und ſetzte auseinander
wie infolge der Fortſchritte der Technik die Exportbonifikation
zu einer Prämie geworden iſt die durchaus nicht mehr im
richtigen Verhältniß zur Zuckerrübenſteuer ſtehe Die Regie
rung hätte wohl eine definitive Regelung gewünſcht welche in
deſſen erſt nach den Ergebniſſen der zu veranſtaltenden Enquéte
eintreten könne Aber bis zu dieſem Termin könne man nicht
warten weshalb ſich die Annahme der Jnterimsvorlage welche
bereits am 1 Auguſt c in Kraft treten ſolle empfehle Abg
Büchtemann beantragt den Entwurf mit dem fortſchritt
lichen Vorſchlage kommiſſariſcher Berathung zu überweiſen

Standbild immerdar das deutſche Volk an einen ſeiner talent
vollſten und verdienteſten Künſtler auf dem Gebiete der Muſik
erinnern möge Jn einer kurzen Anſprache an die Anweſenden
übergab ſodann namens des Comiteés der Oberpräſident Graf
zu Eulenburg das Standbild deſſen Hülle fiel der Stadt
Kaſſel und für die letztere erklärte Herr Oberbürgermeiſter
Weiſe die Uebernahme verſprechend daß treue Fürſorge ſtets
über dem den Manen eines großen Mitbürgers errichteten
Monumente wachen werde Redner brachte am Schluſſe ein
dreimaliges Hoch auf den Kaiſer aus worauf noch im Auftrage
der königl Theaterkapelle dahier des Vorſtandes des deutſchen
Sängerbundes in München und des hieſigen Vereins Lieder
tafel, deſſen Ehrenmitglied Spohr war prächtige Lorbeerkränze
vor dem Denkmal niedergelegt wurden
Das Denkmal ſelbſt zeigt uns auf einem mächtigen Granit

piedeſtal die ganze Figur des Meiſters Bronzeguß in lebens
wahrer Geſtaltung Spohr ſteht in der in den vierziger Jahren
üblich e Tracht vor einem Notenpulte unter dem linken
Arme ſeine thenre Geige tragend und mit der rechten Hand
den Beſchauer zur Aufmerkſamkeit mahnend Das Kunſtwerk
von Profeſſor Hartzer s Hand geſchaffen ruft den günſtigſten
Geſammteindruck hervor

Heute abend erſort in der Garniſonkirche die Aufführung
des Oratoriums Die letzten Dinge von Spohr und ſpäter
vereinigt die Comitémitglieder Ehrengäſte e ein Feſtmahl
Zur Schlußfeier wird morgen abend im königl Theater der

pohr ſche Fauſt in Scene gehen

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Der Schurke der meineidige Frevler Sich einzuſtehlen
unter falſchem Namen in mein ehrliches Haus in mein ſorg
loſes Zutrauen in mein e nein nicht in mein Herz
Das warnte mich im erſten ne und ließ ſich nicht irre
machen in ſeiner Abneigung Mein armer Pflegeſohn mein

45

aul überliſtet ermordet von dieſem Böſewicht der ſoviel
Jammer und Elend auf ſchuldloſe Häupter gehäuft Und er

ſind im gambettiſtiſchen Sinne vollzogen Der Miniſterrath und das Haus entſchied ſich r nachdem noch Miniſter
Dr Lucius die vom Abg Reichenſperger Olpe propo
nirte Fabrikatſteuer als durchaus unzweckmäßig bezeichnet
hatte Das Haus trat ſodann in die zweite Leſung der
Gewerbeordnungsnovelle ein und erledigte die erſten beiden
Artikel Eine längere Debatte veranlaßte ein von der
Fortſchrittspartee und liberalen Vereinigung geſtellter
Antrag einen neuen Artikel 1a einzuſchalten wonach in den
Handwerksſtuben der Truppentheile Handwerksbetrieb nur für
Rechnung der Truppentheile ſtattfinden ſoll Kantinen
wirthſchaften nur für Militärs gehalten und Verkäufe von
Kaſernenbedürfniſſen nur an die Bewohner der Kaſernen er
folgen dürfen Wiederholt und nachdrücklich erklärte ſich der
Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff gegen dieſen
vom Abg Richter Hagen befürworteten Antrag welchen
auch Abg v Köller als unberechtigt bekämpfte Der Antrag
wurde ſchließlich mit einem ähnlichen vom Abg Frhrn
von Gagern ECentrum geſtellten der Gewerbeordnungs
kommiſſion überwieſen Art 2 welcher beſtimmt daß der
Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes von den Landes
regierungen von der Beibringung eines Prüfungszeugniſſes
abhängig gemacht werden kann wurde dahin abgeändert daßdas Recht Prüfungszeugniſſe auszuſtellen der Landesgeſetz

gebung vorbehalten bleibt und ein von einer Landesregierung
ausgeſtelltes Zeugniß für den Umfang des ganzen Reiches
Giltigkeit habe Die Annahme des amendirten Artikels er
folgte in namentlicher Abſtimmung mit 149 gegen 103 Stimmen
Morgen wird die Berathung fortgeſetzt

Wie die Nat Ztg vernimmt war in Abgeordnetenkreiſen
die beſtimmte Nachricht verbreitet daß der Handelsvertrag
zwiſchen Deutſchland und Spanien nunmehr unter
zeichnet ſei Dieſe Nachricht erhält Bekräftigung durch ein
Telegramm der Frkf Ztg deren madrider Korreſpondent
aus guter Quelle von der Unterzeichnung des Vertrages
Kunde erhalten hat Das erfreuliche Ergebniß ſoll wie ver
lautet der beiderſeitigen Nachgiebigkeit zu danken ſein Nach
einem anderſeitigen Telegramm wäre die Nachricht von der
Unterzeichnung noch verfrüht

Die Reichstagsabge ordneten aus den überſchwemmt
geweſenen Gebieten Deutſchlands traten am Donnerstag
vormittag vor der Plenarſitzung des Reichstags unter Vorſitz des
Präſidenten v Levetzow zuſammen um Beſtimmung über die
noch zur Dispoſition ſtehenden Geldbeträge zu treffen Von den
dem Reichstage zur Verfügung geſtandenen Geldmitteln wurden
bisher vertheilt an die Donaugebtete 48,000 Elſaß 41,000
V 226,700 Unterfranken 151,000 Baden 97,000
Wiesbaden 46,000 Rheinprovinz 150,000 Pfalz 196,000
Würtemberg 29,000 M und Eifelgebiet 35,000 M Zur Vertheilung
vorhanden ſind 459,000 M von welchen vorweg an das Exfelgebiet
gehen 65,000 M und zwar an das Comits in Trier 25,000 an
Aachen 40,000 M außerdem an das Donaumoos 5000 die
preußiſche Rhön 1000 M Es ſollen jetzt weitere 350,000 M zur
Vertheilung gelangen und 50,000 M zur Dispoſition als Reſerve
bleiben und zwar folgendermaßen an das Donaugebiet 10 Proz
Elſaß 2 I Heſſen 20 Proz Unterfranken 10 Proz Baden
20 Proz Rheinprovinz 15 Proz Pfalz 15 Proz und Würtem
berg 7 Proz Wiesbaden erhält nachdem es verzichtet weitere
Beträge nicht überwieſen Eingegangen ſind bisher ca 1,500,000 M
und noch in Ausſicht ſtehen ca 20,000 M

Auf dem kopenhagener Kongreß der deutſchen
Sozialdemokraten iſt beſchloſſen worden Sammlungen zu
veranſtalten um Karl Marx ein Denkmal zu errichten Wie die
Frkf Ztg meldet t eine Sperre auf Briefe und Packete

derjenigen Sozialdemokraten verfügt worden von denen
vermuthet wird daß ſie am kopenhagener Kongreß theil

hatte die Stirn das mit anzuſehen mit zu erleben Kannſt
Du es faſſen Ferdinand
S Hat Oberſt legte beſchwichtigend ſeine Hand auf Hartmuth s
Schulter

Ruhig Joſuag ſammle Dich Es gilt vor allem den
Mörder nicht entkommen zu laſſen ehe die Herren vom Gericht
etntreffen Wo iſt er jetzt

Hartmuth ſtarrte immer noch mit ungläubigem Blick ar
das Telegramm und rang nach Athent jetzt faßte er ſi
mühſam

Wo er iſt Du haſt recht Ferdinand man muß ſich ſeiner
augenblicklich verſichern Jch ſah ihn zuletzt in der Fabrik ichmeine er muß noch jetzt dort beſchäftigt an Jch ſelbſt will

hinübergehen Du gehſt wohl nach meinem Hauſe und be
wachſt ſeine Zimmer er darf nicht mehr hinein vielleicht
findet man unter ſeinen Sachen Beweiſe von o mein
Gott mein Gott
Er drückte beide Hände vor das Geſicht dann ſprang er mit
jugendlicher Haſt die Stufen der Veranda hinunter und war
gleich darauf den Blicken der Zurückbleibenden entſchwunden
Auch der Oberſt entfernte ſich haſtig und Frau Marianne blieb
allein Sie verſuchte umſonſt ſich das Geſchehene klar zumachen die Thatſachen die endlich Licht in das tiefe Dinte

gebracht aneinander zureihen ihr war ein ſo raffinirtes
Verbrechen geradezu unfaßlich ſie mühte ſich vergebens die
Gründe dazu zu finden Jhre Augen wanderten wieder und
wieder über die dichtgedrängten Zeilen der Depeſche der
Wunſch ihres Gatten alles zu einer ſchleunigen Abreiſe vorzu
bereiten war vergeſſen alles ging in dem einen Geda
unter Der Mörder iſt entdeckt Triſtan s Unſchuld iſt
erwieſen

Ein Stimmengewirr das ſich in ihrer v erhob ließ ſieendlich aus ihrein Sinnen e und horchen Es li
ſich nichts deutlich unterſcheiden ſie hörte nur haſtiges auf
geregtes Durcheinanderſprechen mehrerer Menſchen und
jetzt klang es wie eine Drohung e Es litt die
erregte Frau nicht länger in ihrer Einſamkeit ſie durchſchritthaſt den Speiſeſgal die Vorhalle den Park und

wenigen Minuten im Garten
ſtand in

zu Pleßberg vor Joſua Hart
muth s Haus



genommen haben Um von der kopenhagener Polizei möglichſt
unbehelligt zu bleiben hatten die Kongreßtheilnehmer ſich in den
Fremdenbüchern der Hotels mit ſalſchen Namen eingezeichnet
Die Polizei hatte zwar alsbald Verdacht geſchöpft aber ſie konnte
erſt einſchreiten nachdem ſie ſich vergewiſſert hatte Am Sonntag
wurden die Legitimationspapiere ſämmtlichen Kongreßtheilnehmern
abverlangt unter Hinweis auf das däniſche Geſetz betreffend den
Fremdenverkehr Sie räumten gleich die Unrichtigkeit der ein
getragenen Namen ein und legitimirten ſich nach Möglichkeit
Jndeß ſoll ihnen ſeitens der Polizei die Aufforderung zugegangen
ſein möglichſt bald das Land zu verlaſſen

München 5 April Der Landtag iſt heute durch den
Prinzen Luitpold im Auftrage des Königs in der gewohnten
feierlichen Weiſe eröffnet worden

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

58 Sitzung vom 5 April
Am Tiſche des Bundesrathes Scholz Lucius Burchard
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 112 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des

Geſetzentwurfs über die Steuervergütung für Zucker
Der Entwurf ſetzt vom 1 Aug 1883 ab für je 50 kg die nach

tehenden Sätzef g für Rohzucker von mindeſtens 88 Proz Polariſation 9 M

b für Kandis und für Zucker in weißen vollen harten Broden
bis zu 12,5 kg Nettogewicht oder in Gegenwart der Zollbehörde
zerkleinert 11,10 M

c für allen übrigen harten Zucker ſowie für alle weiße trockene
nicht über 1 Proz Waſſer enthaltende Zucker in Krhyſtall

Krümel und Mehlform von mindeſtens 98 Prozent Polariſation

10,40 M tStaatsſekretär Burchard Der vorliegende Geſetzentwurf iſt
der Ausdruck der Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer
Reform der Zuckerbeſteuerung Dieſelbe läßt ſich zwar noch nicht
durch die Statiſtik begründen da dieſe noch ſehr mangelhaft iſt
Die Fabrikbeſitzer ſind nämlich nur verpflichtet ihre Fabrikbücher
vorzulegen die nicht immer der Wirklichkeit entſprechen während
ſie zur Vorlegung der übrigen Bücher aus denen man allein die
Geſchäftslage überſehen kann nicht verpflichtet ſind Ebenſowenig
ſind ſie zur Angabe der gewonnenen Zuckerprozente verpflichtet
Die verbündeten Regierungen haben aber trotz dieſer mangelhaften
Statiſtik die Ueberzeugung gewonnen daß bei der verbeſſerten
Technik zur Zuckergewinnung weniger Rüben gebraucht werden als
bei der Abfaſſung des Geſetzes vom 26 Juni 1869 angenommen
worden iſt und ebenſo iſt man davon überzeugt daß die Melaſſe
bei weitem mehr zur Zuckergewinnung herangezogen wird als
früher Während nun bei dem Wachſen der Zuckerinduſtrie der
Gewinn der Fabrikanten ſtetig wächſt laſſen die Steuerbeträge
aus der Zuckerinduſtrie ein fortwährendes Sinken erkennen und
wie ſchon bei den Etatsberathungen hervorgehoben worden iſt
ergiebt der Etat pro 1883/84 einen Ausfall von 8 Mill M gegen
den Anſatz des Vorjahres Der Zucker iſt danach bei weitem nicht
mehr ſo beſteuert wie man es im Jahre 1869 beabſichtigt hat und
andererſeits wird jetzt für die Ausfuhr mehr vergütet als die
Beſteuerung im Jnnern beträgt Wenn die verbündeten Regie
rungen jetzt nicht mit einer vollſtändigen und durchgreifenden
Reſorm der Zuckerbeſteuerung vorgehen ſondern nur dieſes Jn
terimsgeſetz vorgelegt und ſich zur Veranſtaltung einer Enquete
entſchloſſen haben ſo geſchah dies in der Erwägung daß es ſich
um eine der bedeutungsvollſten und ergiebigſten Jnduſtrien unſeres
Vaterlandes handelt für welche eine Aenderung der Beſteuerung
nur mit größter Vorſicht vorgenommen werden darf um die
Jnduſtrie nicht zu ſchädigen Die Werthe die die Zuckerinduſtrie
jährlich erzeugt belaufen ſich nämlich auf 300 Mill M von
denen faſt zwei Drittel in das Ausland exportirt werden Es
hat auch berückſichtigt werden müſſen daß unſer Rübenzucker auf
dem Weltmarkt mit dem Kolonialzucker und anderen Produkten
wie dem öſterreichiſchen Zucker zu konkurriren hat und auf dieſem
eine höhere Vergütung ruht Daß man nur ſehr ungern und nicht
ohne zwingenden Grund zu einer Erhöhung der Zuckerſteuer
greifen kann erkennt man daran daß der heutige Stenerſatz
50 Proz des ſteuerfreien Werthes des Zuckers darſtellt Wie
ſchwierig es iſt eine richtige Belaſtung zu finden ergiebt ſich am
beſten aus der Anzahl von Broſchüren in denen die abweichendſten
Vorſchläge gemacht werden Bis zur Entſcheidung der wichtigen

J je i di onior rFrage durch die Enquetekommiſſion hat aber die Regierung nicht
warten zu dürfen geglaubt ohne etwas Poſitives zu thun und
hat deshalb die Herabſetzung der Ausfuhrvergütung vorgeſchlagen
Es iſt erfreulich daß die Regierung mit dieſem Vorſchlage den
Wünſchen der Zuckerinduſtriellen begegnet und die Regierung hofft
daß auch das hohe Haus demſelben ſeine Zuſtimmung geben
werde Die Arbeiten der Enquetekommiſſion werden in wenigen
Monaten beendet ſein und der Regierung damit hoffentlich das
genügende Material zu einer durchgreifenden Reform der Zucker
beſteuerung geben GBeifall

Von ſeiten der Fortſchrittspartei und Sezeſſioniſten iſt fol
gender Antrag geſtellt worden

1 die Ausſfuhrvergütung auf einen Betrag zu ermäßigen
welcher über die im Jnlande gezahlte Steuer nicht hinausgeht

Beſteuerung zu unterwerfen
Abg Büchtemann Auch die linke Seite des Hauſes iſt von

der Nothwendigkeit einer eingehenden Prüfung der vorliegenden
Frage überzeugt und hat weil ſie den augenblicklichen Zeitpunkt
für eine vollſtändige Reform der Zuckerſteuergeſetzgebung nicht für
geeignet hält ihren Antrag eingebracht welcher bezwecke vor
läufig die Ausfälle zu decken die durch die Vergütung entſtehen
Eine Verringerung der Exportbonifikation iſt nach Lage der
Dinge unerläßlich aber da nicht anzunehmen iſt daß eine Er
ledigung dieſer Frage ſchon in allernächſter Zeit eintreten wird
ſo iſt ein Nothſtandsgeſetz unerläßlich das vorläufig voraus
ſichtlich für eine Reihe von Jahren uns den bedeutenden Steuer
ausfällen gegenüber wird ſchützen müſſen Die Ausfälle werden
mit jedem Jahre bedeutender und ſteigen mit der Erhöhung der
Zuckerproduktion welche ihrerſeits eine Steigerung des Exports
mit ſich bringt Bei der Dringlichkeit das Reich vor weiteren
Ausfällen zu ſchützen beantrage ich nicht nur den Geſetzentwurf
ſondern auch unſern Antrag an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu überweiſen

Abg Dr Reichenſperger Olpe bemängelt die Motive der
Vorlage welche nicht das nothwendige ſtatiſtiſche Material ent
hielten um die Frage ſachgemäß prüfen zu können Mit ſolchen
Motiven könne der Reichstag ſich nicht begnügen wenn das Geſetz
vom Jahre 1869 geändert werden ſoll Redner bezweifelt daß die
Abſicht des letztgenannten Geſetzes dahin gegangen ſei bei der
Zuckerausfuhr die volle Steuer zu vergüten auch mit den Vor
ſchlägen der Vorlage komme man der Wahrheit noch nicht ſehr
nahe Der ganze aus der Melaſſe gewonnene Zucker bezahle keineSteuer wohl aber werde für eine Million Centner dieſes Melaſſe

zuckers der heute ins Ausland geht die Steuervergütung bezahlt
Vermag der Herr Staatsſekretär die Verantwortlichkeit dafür zu
übernehmen daß ſich für die Reichseinnahmen zwei bis drei Mil
lionen erſparen laſſen werden wenn die Vorlage angenommen
wird Redner vermißt jede Garantie dafür daß die Regierung
das Geſetz von 1869 jemals wirklich ausführen wird Würde dieſes
Geſetz welches jeden Centner Zucker mit zehn Mark ohne Rück
ſicht darauf beſteuert wiſſen will ob dazu die Rübe oder Melaſſe
Verwendung gefunden ſtrikte durchgeführt dann würde vielleicht
die ganze Reform der Zuckerbeſteuernng entbehrlich Auch die
Jntereſſen der Land wirthſchaft würden dann keine Schädigung
erleiden Redner beantragt ebenfalls die Vorlage an eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen

Abg von Goeler bedauert daß ſo vielfach auf den Gegen
ſatz zwiſchen der Landwirthſchaft und der Zuckerinduſtrie hinge
wieſen worden iſt da thatſächlich beide in dieſer Frage gleichmäßig
intereſſirt ſeien Der Antrag Ausfeld bezweckt einen vorüber
gehenden Nothſtand aufzuheben während die endgiltige Ent
ſcheidung der Frage erſt nach erfolgter Enquete erfolgen kann
Redner erklärt ſich ſchließlich ebenfalls mit der kommiſſariſchen
Berathung der Vorlage einverſtanden

Miniſter Dr Lucius Der Abg Reichenſperger hat die Jn
duſtrie perſonifizirt ſie auf die Anklagebank geſetzt und zur Be
zahlung von 10 M pro Centner verurtheilt Eine ſolche Dar
ſtellung trifft aber keineswegs zu da die Vorlage keine Schädigung
der Zuckerinduſtrie beabſichtigt Die vorgeſchlagene Fabrikatsſteuer
erſcheint durchaus bedenklich Die Entwickelung der Zuckerinduſtrie
iſt auf entgegengeſetztem Boden erwachſen und ſpricht für die Rich
tigkeit des ihr zu Grunde gelegten Syſtems des Syſtems der Roh
ſtoffſtener Eine Lostrennung von derſelben wäre von verhäng
nißvoller Bedeutung für die Zuckerinduſtrie Man begann mit der
Beſteuerung des Centners Rüben mit drei Pfennigen und hat
dieſe Steuer allmälig bis auf 80 Pfennige zu ſteigern vermocht
Der gegen die Reichsregierung erhobene Vorwurf dilatoriſcher
Behandlung der Zuckerſteuerfrage iſt ein Kompliment für dieſelbe
denn es beweiſt wie richtig man in den Regierungskreiſen die Zucker
induſtrie würdigt und mit welcher Vorſicht man verfährt bevor
man ſich entſchließt eine Aenderung in dem bisherigen Beſteuerungs
modus einzuführen Gerade die Baſirung der deutſchen Zucker
induſtrie auf Rohbeſteuerung hat dazu geführt Zaß ſie ein land
wirthſchaftliches Gewerbe geblieben iſt und eine geſündere Ent
wickelung gehabt hat als die franzöſiſche oder belgiſche Zucker
induſtrie welche auf der Fabrikatsſteuer beruhen Dadurch haben
ſich in dieſen Ländern die Jntereſſen der Rübenkultivateure von
denen der Zuckerinduſtriellen getrennt und die erſteren haben im
Gegenſatz zu den deutſchen Landwirthen mehr ihr Augenmerk auf
die Größe als auf den Zuckergehalt der Rübe gerichtet und es
werden dadurch in Frankreich ſogar ſolche Rüben zur Zucker
gewinnung gebraucht die man bei uns als Viehfutter verwendet
Die Erzielung eines möglichſt hohen Prozentſatzes von Zuckergehaltin der Rübe iſt nicht abhängig von den Wünſchen des Kultivateurs
und in den verſchiedenen Jahren iſt die Zuckerausbeute in denſelben
Fabriken unter dem Einfluß der Witterungsverhältniſſe die meiſt
den Zuckergehalt beeinfluſſen eine gänzlich verſchiedene geweſen
Ein Steuerſyſtem das ſich an die Rohſteuer angeſchloſſen hat muß
verlangen daß die Jnduſtrie dieſe Witterungsſchwankungen erträgt
Aber fraglich iſt es ob die Zuckerinduſtrie eine Aenderung des
Syſtems ertragen würde Sehr richtig Um zu beweiſen wie
günſtig das Steuerſyſtem für die Landwirthſchaft gewirkt hat
raucht man ſich nur die ſtatiſtiſchen Zahlen über die

Reſultate der zehn Kampagnejahre von 1871 bis 1881 an
zuſehen Die Produktion hat ſich in der angegebenen

Dort hatte ſich eine Gruppe lebhaft ſprechender und geſtiku
lirender Menſchen gebildet als deren Mittelpunkt ſie ihren
Gatten und Dertdth erkannte

Wann haben Sie ihn zuletzt in der Fabrik geſehen wandte
ſich der letztere jetzt an einen Unterbeamten

Vor einer Viertelſtunde bis zwanzig Minuten etwa dann
ging er plötzlich davon ohne ein Wort zu ſagen

Weiß niemand unter Jhnen die Veranlaſſung dazu und den
Weg welchen er einſchlug

Ja begann der kleine Sohn eines Arbeiters ſchüchtern
Jch wollte dem Vater etwas von der Mutter beſtellen und

da kam der Herr Direktor gerade aus der Fabrik und ging
auf den Mann zu der im Galopp vor das Schloß in Elücks
hafen geſprengt war und ſprach mit ihm dann ging er
zurück aber wohin das weiß ich nicht

Die Augen der beiden Freunde begegneten ſich
Er kann noch nicht weit ſein ſagte Hartmuth raſch Es

ſoll alles Perſonal aus der Fabrik aufgeboten werden und zu
je zweien in verſchiedenen Richtungen ſuchen zwei nach
Dornbach zu zwei nach Buſchmühle die andern nach Warneck
Gernsdorf alle nach der Richtung der Bahnſtation Sämmt
liche Pferde die verfügbar ſind dürfen benutzt werden die
Deinigen ebenfalls r ſo Ferdinand Wer Herrn IJlgen
ſtein antrifft bringt ihn unter allen Umſtänden hierher zurück
und kommt er nicht gutwillig o ermächtige ich Euch Gewaltzu brauchen Hug i Er Gew
Eine heftige Bewegung entſtand in der Gruppe einige

liefen nach der Fabrik andere nach den Pferdeſtällen wieder
m nach Glückshafen die letzten hielt Joſug Hartmuth

zurück

Schickt William zu mir wo iſt William
Die Gefragten ſahen einander rathlos an
Jch habe ihn nicht geſehen Auch ich nicht

ebenfalls nicht
Es iſt gut Jhr könnt gehen

daß der ſchwarze Burſche nicht da iſt bemerkte
der Oberſt Er iſt umſichtig und hat feine Sinne er könnte
uns ſicher von Nutzen ſein

Joſua räuſperte ſich bedeutſam

Jch

Was willſt Du damit ſageu
Weiter nichts als daß ich jetzt ſehr viel ruhiger binſeitdem ich weiß daß William ungefähr zur ſelben Juit mit

Jlgenſtein verſchwunden iſt denn vor einer halben Stunde
hatte ich ihn noch bei mir

Du meinſt er könnte
Ganz ohne Zweifel
Kann IJlgenſtein ſchon die Bahnſtation P erreicht haben
Wenn er ſich ein Pferd aus meinem Stalle genommen

hat was ich annehme ha Hat er das Thier nicht
geſchont und kein Hinderniß gefunden ſo kann er jetzt bereits
auf dem Wege nach M ſein er hätte gerade den Courier
zug abpaſſen können

Du denkſt doch nicht es ſei ihm möglich zu entkommenDie Zeit iſt ja viel zu kurz wenn man efort nach M

telegraphirt
Ein ſo verworfener und gewandter Menſch dem überdies

das Meſſer an der Kehle ſitzt fällt auf tauſend Schliche und
Liſten Außerdem haſt Du vergeſſen daß M ein Knotenpunkt
des Bahnnetzes iſt und zu jeder Stunde Bahnzüge nach den
verſchiedenſten Richtungen entſendet

Joſua es wäre aber nein nein Du ſiehſt zu
ſchwarz Er kann uns nicht entrinnen kann nicht ſage
ich Und wenn es Tauſende koſtete und wenn ich Himmel
und Erde in Bewegung ſetzen müßte der Schurke muß
mir zur Stelle

Jnzwiſchen hatte man Hartmuths Befehle raſch und pünkt
lich vollzogen ſchon zog man die Pferde aus den Ställen
die Männer ſaßen auf und ſprengten je zwei und zwei davon
ſich untereinander durch laute Zurufe über den n en
Weg verſtändigend er Oberſt fuhr ſich mit der Rechten
r regt in ſein weißes Haar dann ließ er die geballte Fauſt
inken

Jch vergehe vor Ungeduld Joſua Wenn wir ſelbſt uns
aufſetzten und uns an der Verfolgung r e ne was
meinſt Du Es r nicht zu ertragen hier ſo unthätig ſtehen
und alles mit anſehen zu müſſen

a Fortſ folgte

Das hoffe ich auch jetzt von ihm l

2A die Zückergewinnung aus der Melaſſe einer angemeſſenen egeit von 864,000 Voppelcentner auf 5,997,223 ver
mehrt die Ausfuhr ſteigerte ſich von 144043 auf 3,175,818 Dop
pelcentner Demgegenüber ſtieg der Konſum im Jnnern nur von
2,217,929 auf 2,379,813 Doppelcentner Die Rübenſtener brachte
1871 nur 36 Millionen und 1881 bereits über 100 Mill Mark
während der Einfuhrzoll bedeutend herabgeſunken iſt Die K agen
über die überhohen Dividenden ſind nicht gerechtfertigt Dieſelben
ſind ausnahmsweiſe dort vorgekommen wo guter Boden vorhanden
iſt und mit eigenem Kapital gearbeitet wird wie in Poſen wo
man die Prosperität des Rübenbaues in landwirthſchaftlichen
Kreiſen überſchätzt ſo daß es an der Zeit iſt ein Avis zu geben
daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen Sehr gut Wenn
die Vorlage angenommen wird ſo wird ein Uebergangsſtadium
geſchaffen das ſowohl für die Landwirthſchaft wie für die Jn
duſtrie ſehr wichtig iſt Die Ergebniſſe der diesjährigen Kam
pagne in der 172 Millionen Centner verarbeitet worden ſind ſind
durch die vorzügliche Rübenernte des Vorjahrs begründet Eine
Löſung der Frage durch die Melaſſebeſteuerung wie ſie wohl
angeregt wurde iſt nicht möglich denn auf dem Gebiete der
Melaſſenentzuckerung jagen ſich die techniſchen Erfindungen und
ſie ſind noch lange nicht zum Abſchluß gelangt So lange hier
aber nicht ein Stillſtand eingetreten iſt kann von einer Löſung
der Frage durch die Melaſſebeſtenerung nicht geſprochen werden
Wenn man die Vorlage in eine Kommiſſion verweiſt ſo darf man
wohl hoffen daß ſich die Reſultate der Berathung in derſelben
mit denen der Enquete decken werden Die Enquete ſoll die
Jntereſſen der verſchiedenen bei Löſung dieſer Frage betheiligten
Faktoren ins Gleichgewicht bringen Es handelt ſich vor allem um
die Jntereſſen der Landwirthſchaft und der Exportinduſtrie und die
Regierung iſt der Anſicht daß eine Beſchränkung der Jntereſſen
des einen Theils für die geſammte Zuckerinduſtrie verderblich ſein
würde Durch die Annahme der Vorlage wird das hohe Haus
die Regierung in ihrer Abſicht die Zuckerinduſtrie zu heben unter
ſtützen Beifall

Darauf wird die Vorlage mit dem Antrag Ausfeld einer Kom
miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen

Sodann wird ein vom Reichskanzler in Vertretung Scholz
eingegangenes Schreiben verleſen in welchem dem Hauſe Kenntniß
gegeben wird von der Verhaftung und inzwiſchen erfolgten Frei
laſſung der Abgeordneten v Vollmar und Frohme Das Schreiben
ſchließt mit der Bemerkung daß nähere Mittheilungen über
dieſen Fall zur Zeit nicht gemacht werden können

Ferner wird dem Hauſe in einem Schreiben mitgetheilt daß
der Kaiſer den preußiſchen Kriegsminiſter Bronſart v Schellen
dorff zum Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt hat

Unmittelbar nach Verleſung dieſes Schreibens tritt der Kriegs
miniſter in den Saal Heiterkeit

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfes über die Ab
änderung der Gewerbeordnung

Art 1 wird ohne Debatte angenommen
Zwiſchen Art 1 und 1a beantragen die Fortſchrittspartei und

liberale Vereinigung folgenden Artikel einzuſchalten
An Stelle des zweiten Abſatzes des 5 12 der Gewerbeord

nung treten folgende Beſtimmungen
Jn den Handwerksſtuben der Truppentheile und in allen

Kaſernenräumen darf ein Handwerksbetrieb nur für Rechnung
der Truppentheile ſtattfinden

Marketender Kantinenwirthſchaften Kaſinos und andere
Verkaufsgeſchäfte welche in Kaſernen eingerichtet ſind dürfen
Waaren nur an die Bewohner der Kaſernen oder für den Be
darf innerhalb der Kaſerne verabfolgen
Perſonen des Soldatenſtandes bedürfen zu dem Betriebe

eines Gewerbes der Erlaubniß des Kommandanten bezw des
Garniſonälteſten ihres Garniſonortes ſofern nicht das Gewerbe
mit der Landwirthſchaft eines ihnen gehörigen ländlichen
Grundſtückes verbunden iſt Dieſe Erlaubniß muß von Per
ſonen des Soldatenſtandes auch zu dem Gewerbebetriebe ihrer

en und anderer Mitglieder ihres Hausſtandes eingeholt
werden

Sonſtige Beſchränkungen welche in betreff des Gewerbebetrie
bes für Perſonen des Soldaten u Beamtenſtandes ſowie deren

e beſtehen werden durch das gegenwärtige Geſetz nicht
erührt

Abg Richter Hagen Der vorliegende Antrag hat zwei Sei
ten ob es für die Militärverwaltung zweckmäßig ſei daß von
den Oekonomiehandwerkern der ganze Bedarf an Bekleidungs
ſtücken gedeckt wird und wie der Konkurrenz zwiſchen den Civil
und Militärhandwerkern begegnet werde Gerade dieſe Seite des
Antrages kann nicht beim Etat erledigt werden und fällt in das
Gebiet der Gewerbe Ordnung Auch auf ſeiten der Konſerva
tiven hat man die mannichfachen Mißſtände die ſich aus der
immer empfindlicher werdenden Konkurrenz der Militär Oekono
miehandwerker ergeben anerkannt Nach dem Material das mir
vielfach zugeſtellt worden iſt habe ich folgendes Bild von den
Zuſtänden in den Militärwerkſtätten Es wird dort nicht allein
für Rechnung der Truppentheile ſondern auch für Rechnung der
Regimentsſchneider oder Schuhmacher gearbeitet Dazu werden
aber wie zu den Arbeiten für das Regiment die Utenſilien der
Werkſtätte die Feuerung und das Licht und vielfach
ſogar die Arbeitskräfte der Militärhandwerker zu dieſer Privat
arbeit ihrer Vorgeſetzten benutzt Es geſchieht dies zwar meiſt
außerhalb der Dienſtzeit und gegen eine kleine Vergütung aber
immerhin iſt das ungehörig Es wird in den Kaſernen auch ein
ſchwunghafter Handel mit Ausrüſtungsgegenſtänden betrieben und
mir liegt ein vollſtändiger Preiscourant vor den ein Sergeant des
Eiſenbahn Regiments an einen Reſerveunteroffizier hat gelangen
laſſen Zunächſt erſtreckt ſich dieſer Handel auf die Extramon
tirungsſtücke welche Denen verkauft werden ſollen die als Reſerve
Unteroffiziere eingezogen werden Die Konkurrenz mit den Civil
handwerkern wird nicht ſelten durch Befehl ausgeſchloſſen wie
mir das aus Stettin und anderen Garniſonen wiederholt mitge
theilt worden iſt Wo man eine direkte Ordre nicht ertheillt
wird beſonders den Einjährig Freiwilligen von ſeiten des Wacht
meiſters der dringende Rath ertheilt ihren geſammten Bedarf
von dem Regimentsſchneider zu beziehen Ein ſolcher Rath iſt
um ſo bedenklicher als der Wachtmeiſter immer gewiſſe Be
zuhigigen mit dem Regimentsſchneider unterhält Ebenſo wie in

en Regimentswerkſtätten für Civiliſten gearbeitet wird werden
auch nichtmilitäriſche Arbeiter von den Regimentshandwerkern
beſchäftigt und mir liegt ein Jnſerat vor nach welchem ein Sohn
achtbarer Eltern als Lehrling von einem Regimentsſchneider in
Bückeburg geſucht wird Redner geht ſodann auf die Kan
tinen wirthſchaft ein durch welche den bürgerlichen Gaſtwirthen
eine bedeutende Konkurrenz gemacht wird Jn dieſen Anſtalten
kaufen nicht nur Soldaten und Offiziere ſondern auch Civiliſten
und die Kantineninhaber zahlen keine Gewerbeſteuer Den Miß
ſtänden werde am beſten durch Annahme des Antrages Baumbach
abgeholfen werden
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf Wenn der vor

liegende Antrag Geſetz würde ſo wäre damit ein Zuſtand ge
ſchaffen zu Ungunſten der Armee dem ich nicht zuſtimmen kann
Jch halte es für ſehr bedenklich auf dieſem Gebiete überhaupt

n für die ehrliche Arbeit zu ſchaffen Der Antrag
will eine Unterſcheidung treffen zwiſchen den kaſernirten und denin Naturalquartier liegenden die eher da man letzteren
die Privatarbeit geſtatten will Die Privatarbeit der Oekonomie
handwerker iſt eine ſehr unbedeutende und nimmt nur dort wo Offi
zierbekleidungsanſtalten beſtehen größere Dimenſionen an Dieſe
Arbeit wird aber nicht auf Koſten des Staates ausgeführt es be
ſteht vielmehr ſchon lange eine Verfügung der Militärintendanten
nach welcher nicht nur Licht und Heizung ſondern ſelbſt die Ab
nutzung des Lokals vergütet werden muß Es liegt alſo kein
Grund vor hier der Militärverwaltung einen V t
oder ihr einen Zwang aufzulegen Jch will nicht beſtreiten daß
un mit ausgeſchloſſen ſind aber es wird wo ſie zur
Kenntniß der Militärverwaltung kommen mit Strenge gegen ſie
eingeſchritten Würde der zweite Theil des Antrages angenommen
ſo würde ein Offizier ſich nicht ſein Mittagbrod aus dem Kaſino
auf die Wache bringen laſſen dürfen und er könnte ſeinen Gäſten

einen Vorwurf zu machen
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inmal ein Glas Wein vorſetzen Das iſt eine BeſchränkungP bherſenſichen Freiheit die gänzlich unberechtigt iſt Die Kan

tinen beſtehen geſetzmäßig und ich glaube daß Mißbräuche in
enſelben ganz gut ohne geſetzliche Regelung beſeitigt werdennen Es beſtehen übrigens ſchon ſeit längerer Zeit Ver

bindungen mit den Generalkommandos um Normativbeſtimmungen
über das Kantinenweſen zu treffen Der dritte Punkt des Än
trages enthält etwas was die Herren Antragſteller gar nicht
beabſichtigt haben denn es würden dadurch die Militär Sattler
und Büchſenmacher von der Nachſuchung der Erlaubniß zum
Gewerbebetrieb gänzlich befreit da ſie nicht Perſonen des
Soldatenſtandes ſondern Militärperſonen des Friedensſtandes
ind für welche ſchon jetzt eine ſolche Erlaubniß nöthig iſt DieFordentn des Antrages daß dieſe Erlaubniß nicht von dem

direkten Vorgeſetzten ſondern von dem Kommandanten oder dem
Garniſonsälteſten ertheilt werden muß iſt nicht zu erfüllen Man
kann unmöglich einen hohen Offizier wie z B den Gouverneur
von Berlin mit ſolchen Dingen befaſſen ob die Frau eines Unter
offiziers waſchen darf Solche Sachen können ſehr wohl in den
unteren Jnſtanzen erledigt werden Der Antrag wünſcht auch daß
für den Gewerbebetrieb der Frauen von Militärs eine Erlaubniß
ertheilt werde Bisher wurde dieſe nur für nöthig erachtet für
ſolche die in den Kaſernen wohnten und die Militärverwaltung
ſieht keinen Grund dieſen Zuſtand zu ändern Nur dort wo das
Anſehen und die Würde des Standes darunter leiden könnten
wird die Verwaltung ein Veto einlegen Bravo rechts Wenn
es wahr wäre daß die Handwerker zu der Unterſtützung der
Privatthätigkeit der Regimentsſchneider gezwungen würden ſo
würden letztere ſich eines Mißbrauches ihrer Dienſtgewalt ſchuldig
machen und das komme nicht vor wenn Herr Richter ſagt
er weirß wie das gemacht wird ſo ſage ich ihm er weiß es nicht
Sehr gut rechts Der Befehl daß die Extraſachen bei den

Militärhandwerkern gemacht werden rechtfertigt ſich dadurch daß
beſtimmte Vorſchriften über den Schnitt der Uniform beſtehen
Meine Herren ich bitte Sie ſehr dieſen Antrag nicht anzu
nehmen dem die Militärverwaltung nicht zuſtimmen kann
Bravo rechts
Abg v Koeller konſ führt aus daß die in den Kaſernen

eführte Privatarbeit ſo geringfügig iſt daß ſie gar nicht in
etracht kommen könne Der Antrag Baumbach ſei zum Theil

undurchführbar
Abg v Gagern beantragt die Verweiſung des Antrages an

die Kommiſſion und will an Stelle des zweiten Abſatzes des
s 12 der Gewerbeordnung folgende Beſtimmungen eintreten
laſſen

Jn den Handwerksſtuben der Truppentheile und in allen
Kaſernenräumen darf ein Handwerksbetrieb nur für Rechnung
der Truppentheile beziehungsweiſe für aktive Militärperſonen
zu deren eigenem Verbrauche ſtattfinden

Aus Marketender Kantinenwirthſchaften Kaſinos und
ſonſtigen Verkaufsgeſchäften welche in Kaſernen eingerichtet
ſind dürfen Waaren nur von aktiven Militärperſonen zu deren
eigenem Verbrauche entnommen werden

Abg Baumbach iſt erfreut darüber daß der Kriegsminiſter
die Grundſätze der Gewerbeordnung ſo warm vertheidigt habe
ſeine Partei Sez werde ſtets an dieſen Prinzipien feſthalten
ar Redner erklärt ſich für nochmalige Kommiſſions

erathung
Abg Richter Hagen Herr v Köller ſcheine nach der heutigen

Rede des Kriegsminiſters ſeinen frühern Standpunkt geändert
zu haben Er ſei überraſcht zu hören daß völlig eingerichtete
Offiziersbekleidungsanſtalten beſtehen da werde es doch wohl
nöthig ſein dieſe Anſtalten ein wenig genauer anzuſehen Die
Gemüthlichkeit in den Offizierkaſinos möge wohl ganz hübſch ſein
aber der freie Arbeiter habe auch ein Recht auf dieſe Gemüthlich
keit indeſſen nicht auf Koſten des Stagats die Konſervativen ſeien
nur vor den Wahlen die Freunde der Arbeiter ſeien ſie aber auf
den Schultern der letzteren emporgeklettert dann haben ſie für ſie
keine Zeit Hic Rhodus hie salta Beweiſen Sie hier daß es
Jhnen um die freien Arbeiter Ernſt iſt und befreien Sie dieſelben
von der Konkurrenz der Militärarbeiter Wir werden uns
freuen wenn wir mit Jhnen gemeinſam in dieſer Beziehung
wirken können

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Auch die Mili
tärhandwerker zahlen Gewerbeſteuer und werden ganz wie freie
Arbeiter und Handwerker behandelt Die Offizierbekleidungsanſtal
ten ſeien keine militäriſchen Einrichtungen ſondern Vereinigungen
nach den Prinzipien der Konſumvereine Dagegen müſſe er Ver
wahrung einlegen daß in das Geſetz Beſtimmungen aufgenommen
werden welche die Feſtſetzung der Vorgeſetzten betreffe die das
Recht der Beſtätigung haben ſollen denn das greife in die Kom
mandoverhältniſſe ein und berühre in letzter Linie die in den Hän
den des Kaiſers ruhende oberſte Kommandogewalt Sehr richtig
Die Militärbehörde ſei jederzeit bereit wenn wirklich Uebelſtände
beſtehen Abhilfe zu ſchaffen

Abg v Kleiſt Retzow es als einen unwürdigen
Vorwurf wenn wie es Abg Richter gethan einem Abgeordneten
entgegen gehalten wird er habe ſeine Geſinnung geändert Rufe
links Zur Ordnung Beifall rechts Der Präſident rektifizirtden Redner wegen dieſes Ausdruckes und erſucht ihn ſich künftig

eines ſolchen nicht zu bedienen Auch die konſervative Partei
ſtrebe Verbeſſerungen für das Handwerk an durch Gründung von
Jnnungen Beſeitigung der Wanderlager und Arbeitsbücher Da
von aber wollten die Liberalen nichts wiſſen und ſagen weg damit

Schwamm drüber Stürmiſche anhaltende Heiterkeit Wenn
man hier für die Militärarbeiter Sonderbeſtimmungen ſchaffen
wolle ſo widerſtreite das den Prinzipien der GewerbeordnungDie Militärverhältniſſe ſollten für das Haus ein noli me tangere
ſein Lebhafter Widerſpruch links Beifall rechts Jn dieſen
Fragen werde das Volk ſtets die Anſchauungen der Konſervativen
theilen und an ſeiner Armee nicht rütteln laſſen in die die Linke
auch hier wieder einen Keil zu treiben ſucht

Abg Dr Majunke Die Konkurrenz der Militärhandwerker
ſei lange nicht ſo groß wie die der Stiefellager die heute von
Leuten errichtet werden die aus dem Poſenſchen oder aus Paris
hier eingewandert ſind Sehr richtig Herr Richter ſollte ſich
lieber mit uns gegen dieſe Konkurrenten der Handwerker verbinden
S Zuſtimmung Redner beklagt ſchließlich daß durch die

rrichtung der Kantinen die kleinen Gewerbtreibenden welche
auf Kundſchaft des Militärs angewieſen ſeien total ruinirt
werden

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Das Kantinen
weſen habe ſich mit einer gewiſſen Freiheit entwickelt und die
Militärverwaltung ſei gern bereit etwaige Auswüchſe zu beſeitigen
Aber das müſſſe doch in Erwägung gezogen werden daß der Ver
dienſt der den Gewerbtreibenden ſonſt zufließe durch die Kantinen
den Mannſchaften zu Gute komme

Abg Dr Hirſch Die Konkurrenz der Militärhandwerker
werde von den freien Arbeitern ſchwer empfunden wie dies zahl
reiche Petitionen beweiſen im Beſchwerdewege ſei es aber ſeither
nicht möglich geweſen dieſe Uebelſtände zu beſeitigen

Der Antrag Baumbach und der Unterantrag v Gagern werden
darauf an die Kommiſſion verwieſen Artikel 1a wird nach den
Vorſchlägen der Kommiſſion genehmigt

Jn Art 2 wird beſtimmt daß der Betrieb des Hufbeſchlag
gewerbes von den Landes regierungen von der Beibringung
eines Prüfungszeugniſſes arwüngig gemacht werden kann

Abg Bau mbach beantragt Streichung des Artikels während
Abg Dr Rée mit Rückſicht auf die Geſundheit der Pferde die
Beibehaltung deſſelben empfiehlt

Abg Heidemann ſtellt den Antrag dem Geſetz eine Be
ſtimmung einzufügen nach welcher ein von einer Landesregierung
utdeſe t grüfungszengniß für den ganzen Umfang des Kieiches

g in ſollDie Abgg Meyer Jeng und Stephani ſtellen den Antrag
das Recht a niſſe auszuſtellen nicht den Bundes
re ierungen ondern der Landesgeſetzgebung vorzubehalten

keg Komm Geh Rath Boedecker und Abg Günther

e befürworken die unberänderte Annahme des Kommiſſions
ntrages
Abg Dirichlet befürchtet von einer ſolchen Beſtimmung eine

ſchwere Schädigung der kleineren Landwirthe und bittet um Ab

lehnung deſſelben zBundesbevollmächtigter baier Geh Rath Hermann theilt mit
daß man in Baiern übereinſtimmend der Meinung ſei daß viele
Fehler der Pferde die Folgen ſchlechten Hufbeſchlages ſeien undbittet um Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes

z a R Schalſcha befürwortet die Annahme des Kommiſſions
eſchluſſes

Die Debatte wird geſchloſſen der Antrag Meyer Jeng
Stephani wird mit 129 gegen 119 Stimmen angenommen ebenſo
mit geringer Majorität der Unterantragg Heidemann Die Ab
ſtimmung über den Antrag der Kommiſſion wie er ſich nach den
Veränderungen durch die Anträge Meyer und Heidemann ſtellt
erfolgt durch Namensaufruf Der Antrag wird mit 149 gegen
103 Stimmen angenommen

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Tagesordnung kleinere Rech
nungsvorlagen und Fortſetzung der Berathung der Gewerbe
Novelle Schluß nach 6 Uhr

Halle den 6 April
Schwurgericht Verhandlungen zu Sonnabend den 7 April

1 wider den Knecht Friedrich Nagel von hier wegen ver
ſuchten Mordes 2 wider den Arbeiter Karl Klingeberg aus
Nauen wegen verſuchten Mordes und Raubes und mehrfachen
ſchweren und einfachen Diebſtahls

etebrologiſche Station

5 April 10 U abs 6 April 7 U ings
Barometer Millimeter 761,79 766,60Thermometer Celſius 4 5,25 4,00Relative Feuchtigkeit 65,39 75,790Windd SO 1 O16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 1

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Langenſalza 5 April Heute früh zwiſchen 8 und 9 Uhr
brach in einer Scheune des Poſthalters Schnell Feuer aus das
aber da ſchnelle Hilfe zur Stelle und die maſſiven Gebäude der
angrenzenden Cigarrenfabrik von Adler Hagenbruch eine weitere
Ausdehnung hinderten auf ſeinen Herd beſchränkt blieb

Dem Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgericht zu Naum
burg a/S Geheimen Oberjuſtizrath v Brandenſtein iſt die
Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Fürſtlich
ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe desgl dem Digkonus
Roſenthal zu Lützen zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter
kreuzes des Königl ſchwediſchen Waſa Ordens

h Weimar 5 April Die Fauſt Aufführun gen ſind auch
in dieſem Jahre überaus zahlreich beſucht geweſen und wurden
gut durchgeführt Wenn auch in der Beſetzung der Nebenrollen
manche Verſchiebung eingetreten war ſo lagen doch die Haupt
rollen wiederum in den Händen des Devrient Mephiſto
Brock Fauſt und Jenicke Gretchen Am Sonntag den 8
wird zur Feier des Geburtstages der Frau Großherzogin
eine neue Oper von Bizet Das ſchöne Mädchen von Perte
zur Aufführung gelangen Der Buchhalter des Werther ſchen
Speditionsgeſchäftes iſt bei einem Kaſſendeficit von 8000 M
flüchtig geworden Vor einigen Tagen verunglückte in der
Feldſchlößchen Brauerei ein Mann dadurch daß er bei dem
Herabſteigen in einen ſehr tiefen Brunnen durch die darin ent
wickelten Gaſe betäubt wurde die Beſinnung verlor und hinab
ſtürzte Erſt tags darauf gelang es den Verunglückten nachdemdas Waſſer n war aus dem Brunnen heraufzuholen
Vor dem Schloß bezüglich im Park haben jetzt die Promenaden
Konzerte unſerer Militär Kapelle wieder begonnen Augen
blicklich ſchweben abermals Verhandlungen zwiſchen der Stadt und
einem Unternehmer über den Bau einer Pferdeeiſenbahn
Dieſelbe ſoll aber nicht wie das frühere Projekt bis nach Belvedere
durchgeführt werden ſondern bereits am Wielandplatze ihren End
punkt erreichen Lieut Wißmann der bekannte AfrikaReiſende weilte in dieſen Tagen in unſerer Stadt
e Altenburg 5 April Ein hier feſtgenommener Flüchtling Mitreuter aus dem Zuchthauſe Waldheim in Sachſen hat

geſtanden den vor kurzem gemeldeten Einbruch in der Pfarre
zu Frankenau wo ungefähr 19,000 M geſtohlen wurden ver
übt zu haben

Vermiſchtes
Große Feuersbrunſt Ein Telegramm aus Nizza

vom 5 das geſtern nicht mehr in allen Nummern Auf
nahme finden konnte meldet Das auf dem Damm am Meere
gelegene Kaſino iſt mit den dazu gehörigen Anlagen durch eine
Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört worden Der Schaden wird auf
4 Millionen Franks geſchätzt und iſt durch Verſicherungen gedeckt
Perſonen ſind bei dem Unfall nicht ums Leben gekommen

Zum Brande des Nationaltheaters in Berlin
Herr Direktor Kruſe hat mit Bezug auf die Entſtehung der
Feuersbrunſt der N A eine zugehen laſſen Da
nach befanden ſich auf dem Dache beinahe am Firſt über dem
Sir und den Soffiten 4 Sicherheitsfenſter Klappen
welche durch einen Mechanismus und durch Gegengewichte be
ſtändig geſchloſſen waren und bei einem ausbrechenden Feuer ſich
ſofort von ſelbſt öffnen ſollten um dem Qualm freien Abzug zu
gewähren und die im Bühnenraum befindlichen Schauſpieler vor
dem Erſticken zu bewahren Eins dieſer Fenſter war am Donners
tag mittag der ehe eöffnet worden Unmittelbar an
den Fenſtern vorbei führt ein Schornſtein welcher den aus der
Theaterküche kommenden Rauch nach oben abführt Höchſt wahr
ſcheinlich haben nun einige Funken aus dieſem Schornſteine durch
das offen ſtehende Fenſter den Weg in den bisher noch nicht im
prägnirten Schnürboden gefunden und ſo durch den ſcharfen Wind
die ebenfalls noch nicht imprägnirten Soffiten in Brand geſetzt
Für dieſe Annahme ſpricht auch die Ausſage mehrerer Bewohner
der Lothringerſtraße die den erſten Rauch aus dieſem Fenſter
dringen geſehen haben wollen Jn dem Theater war nur der
Bühnenraum mit einem imprägnirten Anſtrich verſehen da man
den Zuſchauerraum durch den eiſernen Vorhang getrennt als ge
nügend t erachtete Beides Jmprägnirung ſowohl als
eiſerner Vorhang haben ſich als wirkungslos erwieſen Das Feuer
griff auf der Bühne mit fürchterlicher Schnelligkeit um ſich er
faßte das Mauerwerk des Pröoſceniums ergriff die Berſchalungen
am oberen Theile des Bühnenrahmens der eiſerne Vorhang
fiel aus ſeinen Angeln welche die geborſtenen Mauern nicht mehr
zu halten vermochten mit furchtbarem Krachen ſtürzte die Eiſen
maſſe in dem Parquetraum die aus Wellblech hergeſtellten Ver

Star Theatre in StocktononTees in England in welchem ſichein Le a befend ſammt ſeinem Jnventar ein völliger
Raub der Flammen

S

Todesfälle
Jn Aſchersleben iſt am 4 d im Alter von 74 Jahren der

Profeſſor Auguſt Heyſe geſtorben Nachdem derſelbe von 1836
bis 1869 33 Jahre lang als Lehrer am dortigen Realgymnaſium
ewirkt trat er 1869 in den Ruheſtand Seit dem Tode ſeines
aters beſorgte er bekanntlich die Herausgabe der neuen Auflagen

des berühmten von ſeinem Großvater Dr Joh Chriſt Aug eyſe
im Jahre 1804 unter dem Titel Verdeutſchungswörterbuch
begründeten Fremdwörterbuchs Ein von ihm verfaßter Leit
faden deutſche Sprache war früher in vielen Schulen im Gebrauch
Auf dem Gebiete der Literatur des Harzes iſt er ebenfalls zu
nennen Außerdem hatte er als Numismatiker einen Ruf

Lotterie
Berlin 5 April Bei der heute beendeten Ziehung der

1 Klaſſe 168 Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 15000 M auf Nr 82914
1 Gewinn von 9000 M auf Nr 1875
2 Gewinne von 3600 M auf Nr 60291 8500901
4 Gewinne von 1500 M auf Nr 6166 16076 77892 88853
1 Gewinn von 300 M auf Nr 28491

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 5 April Nach unentſchiedenem eher aber mattem Beginn

der heutigen Börſe wurde die Haltung wie ſchon telegraphiſch gemeldet
bald ſehr feſt die Kurſe ſchlugen ſteigende Richtung ein Beſtimmend dafür
waren theils Gerüchte welche die Perfekt on des türkiſchen Tabaksgeſchäfts als
bevorſtehend bezeichneten theils der ſehr flüſſige Geldſtand der den Privat
diskont auf 2/ Proz herabſetzte Man notirte Kreditaktien 542 8
Franzoſen 581 43 Lombarden 259 Oberſchleſiſche 250

50 Marienburger 114 Oſtpreußen 137 Elbethalbahn414 14 Diskontogeſellſchaft 205,7 7 Deutſche Bank h
Laurahütte 133 Dortmunder Union 97 Ungarn 76 7 Ruſſen
72

Mehl Börſe Halle 5 April Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 29,00 30,50 Weizenmehl 0 28,00 29,00
Roggenmehl 0 22,00 23,50 Roggenmehl 01 22,00 23,00
Futtermehl 1450 Roggenkleie 10,00 10,50 Weizenkleie f
9,00 10,50 Weizenſchaalen 9,00 9,50 Haidemehl 33,00
bis 33,50 M

Magdeburger Börſe 5 April Kryſtallzucker T Kryſtall
zucker II Kornzucker von 96 31,50 32,10 M Kornzucker von
95 30,50 31,10 M Kornzucker von 94 29,20 29,80 Kornzucker
Rend 88 29,7030 M Nachprod 88 92 23,80 27,90 Mark
Tendenz ruhiger Brodraffinade Mark Brodmelis 38,00 38,25 M Gem
Raffinade 36,75 37,00 M Gem Melis I 36,25 36,50 M Tendenz Ohne
Veränderung Die Aelteſten der Kauſfmannſchaft

Berliner Vörſe vom 5 April
Deutſche und ausländiſche Fonds 4 Oberſchl 4 Lit H gr 103,25 bz

n Staatspapiere 4 r p 73 0 8Deutſ eichsanleil 102,20 bz 4 o do 79 5,50P Wegen Anleihe 10420 V 41 do do 80 104,10 B
o o 102,20 b Rechte Oder Ufer 108,30 G31 o Staats Sch Sch 98,50 bz 41 Thüringer VI 108,40 W

Präm Anleihe 1855 1409,10 v z Dir Bodenb II
40 Lodſch Centrl Pföbr 101,75 bz do b4 o Sächſ dalen 101,50 bz fr DuxPrag 85,75 bzG
5 Goth Präm Pföbr 119,25 B Gal Karl Ludwvov 83,10
5o do Gr K B do 110rz 119,00bzB 82,10 G5 Kaſchau Oderberg

9 do Gold5 Kronpr Rud 72
Lemb Czernow IV

102,25 bzG
85,90 bzG
81,10 bzB

386,5 0 G

5 Prß Ctrb Pſdb 100rz 104,50 G
do 100rz 99,60 bz

Prß Hyp Akt B III 102,75 bzGi tredi 3 t Fr Stb alteRuſſ Boden Kredit 83,50 bz Oeſt Frö Stb alte 386,20de Centr Bd Pf 72,25 bzG do Crag 1874 a e
6 Nework Stadt Anl do Ergänzung 3741 30Oeſt PapierReute 66,75 G do Goldprior 96,20 vzG
do Silber Rente 67,40 bz SDurge ab sJ c ib 2 3,3 64 Oeſt Gold Rente 84,090 bzG wo ahn g r e 8

74,90 bzG5 Ungar PapierRente
7700 bzB4 Ungar Gold Rente 0

Jtalieniſche Rente 91,50 b
5 Rumänier 98,40 bzG5 u 1872 87,80 bzB5 Ruſſ Anl v 1877 92,25 bz

78,10 bz G
98,90 bzG

do Oſtbahn I Em 78,20 bzG
do do II Em 95,80 bzG

CharkowAzow 93,00 bz

Ungari ſche Nordoſtb

do Gold

o 880 72 41Jwangor Dombrw 81,50 bzGT Oient vnt 5 Kozlow Woroneſch 98,40 bzB

h ten 5 a 375In usſ E hnStamm 5 oscoRjäſan 02,90 bzP ten Plioee en 5 do Smwmolensk 94,59 bzB

J 5 Rjaſan Kozlow 101,80 GAachenMaſtricht 53,75 bz6 4 Ruſſ Nikolai Oblg 78,10 bz
AltonaKiel 220,00 bz 5 SchujaJwanowo 92,60 b

Berlin Dresden 19,30 b 5 Warſchau Wien IV 100,25 bzBBerlin Hamburger 347,25 bz6 J 5 do V 98,70 B
Bresl Schw greib 107,25 b 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 65,90 bz
Buſchtéhrader Lit B 29,39 bzG Transtkautaſiſche Eſb Odl 54,90 G
Galiz Karl Ludw 132,40 bz d Induſtrie tGotthardbahn 124,00 bzG Bank und Jnduſtrie Aktien
HalleSorauGuben 32,40 3G J Aachen Diskonto 106,25 G
Kronpr Rudolfhahn 70,30 G Berliner Handels Geſ 74,50 G
MainzLudwigshafen 102,20 bz Darmſtädter Bank 155,50 bzG
MarienburgMlawka 114,40 bz DiskontoKommandit 205,75 b
Mecklenburg 191,50 bz Deutſche Bant 156,75 bzB
Oberſchl Lit A C D R 250,50 do Genoſſenſchaftsbank 128,00 B

do Lit B 183,50 b Dresdener Bank 131,30 bzG
135,25 vOſtpreuß Südbahnre 2850 b Leipziger KreditAnſtalt 158,60 G

PoſenKreuzburg Magdeb Privatbank
Rechte Oder Ufer 182,75 bz Mitteldeutſche Kred Bank 97,00 bzG
Ruſſiſche Südweſtbahn 61,30 bzB Oeſter KreditAnſtalt
Thüringer 214,80 bzG J Reichsbank 150,00 bzBz Berlin Dresden 54,00 b36 Sächſiſche Bank 121,10 GS Halle Sor Guben 104,40 b Schleſ BankVerein 109,50 G

Mgd Halberſt B abg Weimariſche Bank 92,25 G
S Marienb Mlawka 109,60 G Admiralsgartenbad Akt 45,25 bzG
a OelsGneſen 76,80 bzG Cröllwitzer Papierfabrik 190,00 B
2 Oſtpr Südbahn 113,75 bz G Deſſauer Gas 178,00 B

ſPoſenKreuzburg 21,70 bzG Halleſche Maſchinen 226,25 b
S Rechte Od Ufer 178,75 bzG Laurahütte 133,50 bzB
H Saalbahn 90,60 bzG 97,75 bzGPhönix Bergwerk Lit A

do B 46,00 bzGEiſenbahn Prioritäts Aktien und Dortmunder Union 29,50 B
Obligationen s Gußſtahl 105,90 bz

3 Bra Märk 111 A 94,00 G Hörd Hütt V tonv 100,10 GZu do III B 94,00 G Glauziger Zucker 85,50 bzG
Ah do V 105,10 b LKörbisdorfer Zucker4 do vr 104,50 bzG Sächſ Th Br V St A 162,00 bzB
4 do v 103,00 b ha T rior 16290 V4 do VII 103,00 b Sächſ Maſch Hartmann 147,90 bzG
5 do Ix 104,25 do Stickmaſchinen 123,75 bzB
a do Dt Soeſt Ir 102,50 G Zeitzer Maſchinen 156,00 G

g do nan s Wechſel z4 Verln Diesden gr 10930 9 uſterdam 19 ſ S 199 60 ba
2 ren Drerden g Brüſſ ,Autw 100 fr 8 T 98,95 bz4 Berl Görlitz konv Brüſſ Autw 100fr s T 98,95 bzB

41 Berl Hamb III t 103,10 bz e T 1054 Brl Ptsd Mgd D 103,90 B Wer z W 100 fl 8 T 17080 d
4 BerlinStettin gar 101,25 G Peierhl i e R W 20100
4 Braunſchw Eiſenb 104,50 B e ten t 80 bzBrsl Shw gr c 8 Bank Diskonto
4 KölnMinden IV 101,00 G Berlin Wechſel 4 Lombard 5
4 u M do VI 105,10 B Amſterd 4 r Brüſſel 3 London 3
A do v 102,90 G Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
4 Halle Sor v St g 103,90 G

2F 865 old Silber un nknotekleidungen des Proſceniums folgten und der ganze große Raum Wad Kiyſt 1865 10800 An d Vanrngten
i Tougr 8 do Leipzig a 105,90 bzB Souvereigns 20,38 GBühne und Saal glich nun einem Feuermeer in das Balken 4 do de g 10140 63 Engl Banknoten 20415 b

und Stuhlreihen Stücke vom Plafond und Dekorationen herab 3 do Wittenberge 84,50 B 20 Franks Stücke 16,21 d
ſtürzten ihm immer neue Nahrung zuführend Der eiſerne Vor A MainzLudw g kv 100,25 G Dollars
hang iſt bis zur Unkenntlichkeit verbrannt ebenſo die imprägnirten do 1878 1 I 10475 mperials
Dekorationen Noch am Donnerstag abend verſammelten Nerger r r 8 m Bau oten 81,05 bz
ſich die plötzlich brodlos gewordenen Bühnenangehörigen zu Oberſal ger So
T a 100 Perſonen um über die nächſte Zukunft zu S

Waſſerſtands NachrichtenComité gewählt welches zunächſt in mehreren berliner Theätern
auf eigene Kaſſe und unter Leitung des Direktor Kruſe Gaſtſpiele

berathen Es wurde unter Vorſitz des d Mährdel ein

veranſtalten wird Die erſte derartige Vorſtellung ſollte in der
Philharmonie ſtattfinden

Wieder ein Theaterbrand Am Dienstag wurde das

Saale Halle 5 April ahs Unterh 2,46 6 morg 2,46
Trotha 5 April abs Unterh 3,50 6 morg 3
Kalbe 5 April Oberp 1,80 Unterp 2,18

Unſtrut Artern 4 W am Brücken Pegel 1,40
Elbe 4 April Magdeb

lau 1,77 Barby 2,52 Dresden 4 April 0,20
urg 2,98 Torgau 1,90 Wittenberg 2,18 Roß



n Mit heutigem Tage verlege ich mein

Leinen Aussteuer und Wäsche Lager

m

e uns bacherFedern ete
Damenhüte von 40 5 an
Mäaädehenhüte von 25 anKnabenhüte von 40 an Einziges Special Geſchäft Leipzigerſtraße Enorme Auswahl

Strumpfwaaren u Strickgarne Nr 13 Villige feſte Preiſe
hier am Platze

Weiße Patent K

Mäöüte

unentgeltlich

garnirt

Ringel und wei
äufer

squelle

Modiftinnen und kleinere Putz
geſchäfte können nirgends billiger
kaufen

IMbbn Lchtenvtin

Leipzigerſtr 64
Prngs Sparsystein

Flügel Abzahlung
Harmoniums ohne Anzahlung

Nur Prima Fabrikate
Magazin vereinigter Berliner

Pianoforte Fabriken
Berlin Leipaigerstrasse 30Preiscourant gratis und franeo

Puffjacken Tuchkittel Tſchakos
Koppel Leder Keilhauen Hüte
und Mützen e für Beamte und Berg
leute liefert weil dieſe Jnduſtrie hier
billig und gut iſt

Wilh Tauſendfreund Eisleben
e

Schalbücher
Lexica AIa tenund

Lehranittel aller Art
sind in den neuesten Auflagen dauerhaft gebunden zu
den mässigsten Baarpreisen vorrätbig in der

Buchhandlung des Waisenhauses

i Ha
e e S
I WSchmeerltraße 15 und Poſtſtraße 4

empfiehlt reichſte Auswahl

S Kinderwagen
von 12,50 bis 75 Mark

Vigogne Dameun
e e e

Für Wiederverkä

beſte Bezug

Ida Böttger Brüderſtraße 17
Magazin fertiger Kinder Ausstattangen

Hemdchen Steckkifſen Daunendecken
Jäckchen Roßhaarkiſfen Couverts

indeln Feder Plümeaurx Bettbezüge
Wickeltücher Wickelkiſſen Taufkleider
Wickelbänder Wiegenbetten Taufkiſſen
Windelhöschen Steppdecken Taufmützen

Complette Wiegen mit Matratzen und Federbetten
Preiscourante ſende auf Wunſch

Meine Wohnung und Geſchäfts
räume befinden ſich von jetzt ab

Auch trifft gleichzeitig Sonnabend
den 7 d Mts ein friſcher Trans

port guter Spannpferde ein

C Reh
Ein großer Transport hoch

eleganter Hannoverſcher und
Mecklenburger Reit u Wagen

trifft nächſten Sonntag den 8 d bei

Aſchersleben Nr 33 Ueber den Steinen 33

Hochachtungsvoll

Weiße NMunſterſtrümpfe 20 25 30 35 40 Pfg u ſ w
Ringel Kinderſtrümpfe 20 25 30 35 40 Pfg n ſ w
Ball n Promenadenſtrümpfe in neueſten Farben 35 40 50 Pf u ſ w
HerrenSocken in allen Fußgrößen 30 40 50 Pfg u ſ w
Zwirnhandſchuhe

Mohair Tücher mit Franzen und Woll Kante von 40 u 50 Pf an
Lama Hemden 1,50 1,90 2,00
Vigogne und Filet Camiſols in allen Größen von 90 Pfg an
Vigogne Eſtremadura Banmwolle Mohair und Zephyrwolle zu

Fabrikpreiſen
Corſets Röckchen Kleidchen in größter Auswahl

mäus acherHalle a Leipziger Straße 13

l Jaäckchen Dtzd 1 Stechkiſſen von 1,50 an Knaben und Mäd

Berger

V ſowie alle Neuheiten in Korbwaaren

e kl Brauhausgafſſe 7 Küchenſchränke Waſchtiſche Gardinenſtangen Nähtiſche u ſ w

uns ein Jonas Bernhard Schwabe Mas

von Markt 11 nach

empfiehlt äußerſt billig

inderſtrümpfe 13 20 25 30 35 40 Pfg u ſ w

ße Damenſtrümpfe 35 40 50 65 Pfg n ſ w

in nur prima Qualität
Se für Kinder 18 Pfg

Damen 259
Herren 35

Röcke 1,70 2 Mark u ſ w

S FBütow
5 Große Steinſtraße 45

Damen Herren und Kinder Wülche
zu nachſtehend billigen aber feſten Preiſen

S u 1,50 DamenHemden aus gutem Elſaſſer Hemdentuch mit reichem
I Spitzenbeſatz 1,50 1,75 u 2 Erſtlings Semden nur 25 Piqué

chenHemden in allen Größen von 45 an Weiße Damen Röcke
I mit Säumchen 1 mit breiten Stickereien von 2 an bis zu den

eleganteſten Schleppröcken DamenSoſen in Shirting Chiffon Di
I miti und Piqué Barchent von 85 5 an Damen Negligé Jacken

mit reichem Spitzenbeſatz v 1,50 an HerrenHemden aus gutem Dow
las u Madapolam 1,50 1,75 HerrenHemden von vorzügl Creton
u Hemdentuch 2 u 2,25 Arbeitshemden von Lederleinen 2 A Ge
ſundheitsHemden in Merino Vigogne u Wolle v 85 Herren
Oberhemden nach eigenem prämiirten Syſtem mit 3fachem Einſatz F
75 3,3,50 4 Knaben Oberhemden nur 2 Herren und Knaben

Chemiſetts mit und ohne Kragen 50 5 Leinene Herren Kragen
3fach in den neueſten gefälligſten Facons e Dtzd 1,50 Cavalier

Stulpen 3fach Dizd 1

Victoria onZzereCorsets
zu den eleganteſten 5

Damen Herren und Kinderſtrümpfe in größter Auswahl
zu 3 Fenſter paſſend verkaufe unter demGardinen Reſter Koſtenpreis um ſchnell damit zu räumen

J Aufträge nach Außerhalb S Bütow Wiederverkäufer
werd gewiſſenh effectuirt I Gr Steinſtr 15 ExtraPreife

t 9 e r

S empfiehlt aus beſten Stoffen und anerkannt vorzüglicher Arbeit hergeſtellte

DamenHemden lang weit u feſt genäht aus gutem Dowlas 1,25

töbelNeue Möbel
Billiger als in jeder Auction ſollen zu jedem Preiſe verkauft werden

20 Stück Seceretaire Vertikows Wäſcheſpinde Kommoden mit Aufſätzen Spiegelſp 56 St PfeilerSpiegel 100 SophaSpiegel 30
Stück SophaTiſche 18 St Wachstuchtiſche 14 St Sophas 2 Dizd
Bettſtellen mit Matratzen 500 Stühle 1 und 2thürige Kleiderſchränke

Klausthorſtraße 16
Ein unentbehrliches Geräth für den Wiesenbau

22 S7S 7 3 Se e W S
Laackes Patent Wiesen Mooy und Saatketteneggo

Deutſches Reichspatent No 15576 1 März 1881
Steigert den Ertrag der Wieſen um öffnet den Boden reibt denpferde vo n gediegener Qual tät Dünger ein ſtärkt die Grasnarbe ebnet den Wieſenboden iſt unzerbrechlich von

Schmiedeeiſen mit harten Doppelzähnen Proſpecte gratis und ſranco
r Alleinfabrikation für Deutſchland Ichinent abrik Lislingen A Mangner

Württemhbeerg
Glänzende Zeugniſſe über vorzügliche Leiſtungen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel m

W

ter en

D F Leipziger Straße Nr 1 dicht am Markt D
Für das mir jederzeit in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen beſtens dankend bitte ich mir daſſelbe auch ferner bewahren zu wollen

Robert Steinmetz
Wohnungs Peränderung

heem Wohnung befindet ſich von

Fleiſchergaſſe 30 II
Hochachtungsvoll

A ReifcheTapezier u Decoratenr
Tanz Unterrichtin der Kaiser Wilhelms Halle

Donnerst u Sonnt lehre jedem Schüler in
7 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht

wird nach d allerneueſt auf prakt Erfahrg
gegründ Methode erth Privatunterr z jed
Zeit A Hardegen Klausthorſtr 7 II

Unterricht
in Buchführung Correſpondenz RechnenDeutſch Zramgöſtſch

Mäßziges HSonorar
Kaufmänniſche Lehranſtalt von

R Glollasch
Halle Brunnenplatz 9

ohne Knall ſowie Revolver Piſtolen
Gewehre e nebſt dazu gehöriger Mu
nition wie Jagdutenſilien in großer
Auswahl

Umänderungen ſowie Repara
turen jeder Art ſolid und preiswürdig
alte Gewehre und Waffen nehme
in Zahlung an

6 Hübenthal
Büchſenmacher

Halle a/S 2 athhausgaſſe 11

Geldſchränke
J mit Stahlpanzer ſolideſter

S Conſtruction liefert alsS langjährige Specialität ſehr
e preiswürdigAnton Kern Gera

Tapetenund BVorden auf Lager empfiehlt

Gröbzig G Vollrath
Perman Ausstellung

und Verkauf zu Fabrikpreisen
Mägdeſprunger

Eiſenknuſtgußwaaren

z 2 Halle a/Skl Brauhausgasse 21 Hot links

Schraplau
Einem hochgeehrten Publikum von

hier und Umgegend die ergebenſte An
zeige, daß ich mit dem heutigen Ta
die hieſige Rathseller Wirthſcha
übernommen habe Jch verſpreche dem
mich beehiende Publikum mit guten
Speiſen und Getränken aufzuwarten
und bitte gleichzeitig mich in meinem

I Unternehmen unterſtützen zu wollen
Hochachtungsvoll ergebenſt

C Prau Rathstellerwirth Schraplau

in großartig ſchöner Form und tadelloſer Ausführung von 1 an bis Ammendorf
Gaudich s Restaurant

Sonntag den 8 April 1883
humoriſtiſches Concert

der altrenommirten
Leipriger

Qlartett I Colpertger
Hrn Zimmermann Gäme Ri
Dürell Hoffmann u Hottenroth

Anfang 28 Uhr Entree 50 Pf
S Jm Vorverkauf bei Herrn Gau
dich 3 Billets 1
Zum Poſthorn bei Möhlich

Nächſten Sonntag Schlachtefeſt
ff halleſches Actien Bock u Lagerbier

Teutschemthal
Sonntag den 8 April ladet zum

Ball und Aſchkuchen Auskegeln er
gebenſt ein Wwe Gröbel
Fuhrmaun s Reſtauration

Hospitalplatz 5
Sonnabend den 7 Mts Schlachte

feſt Hierzu lade freundlichſt ein

Gecves Regtauration
Sonnabend Pökelfleiſch mit Meerrettig

Für den Jrergteptheit verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

Schneller und gründlicher Erfolg
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e

e
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